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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Am Donnerstag den i.

Marz d. I . Mcrgens K l^ k-wird die Zie¬
hung des LooseS von Seite der Rckrutirungs-
Pfiichtigcn und zugleich da» Messen dersel¬
ben auf dem hiesigen Rathhause stall finden,
zu welchem Behufe sich die betreffende OrtS-
Vorstände mit ihren RekrutirungS -Pflichti-
gen ohne Ausnahme , versehen mit der Orts»
RekrutirungS -Lisie, um die gedachte Zeit un¬
fehlbar daselbst cinzufinden haben . Hierauf
folgt daS Erkennlniß des RekrutirungSrathS
über die in Anspruch genommene Befreiun¬
gen und Montag den g . März  wird
die Musterungs -Commission zusammentreten.
Vor welcher dann früh Z Uhr alle diejenige
Rekrutirungspflichtige nebst den Ortsvorstän-
den zu erscheinen haben , welche nicht bereits
durch den RekrutirungSrath von der Aushe¬
bung freigesprochcn worden sind.

Den iz . Febr . iö32.
K. Oberamt.

Nagold.  Die Regulirung deS Amts-
bvttenwesens , Eröffnung mehrerer Erlasse

der K. Kreißregierung über frühere Beschlüsse
der AmtSversammlung und weitere Bera-
thung hierüber , in Verbindung mit der Wahl
der erforderlichen Mitglieder des Rekruti-
rungsraths u . s. w . erfordert die Einbcru-
fung einer Amts -Versammlung , bei welcher
die n, der Uebersicht Ziffer XX . bezeichnete
Ortsvorstände , beziehungsweise mit den dort
aufgesührten weitern Deputaten.

Montag den  20 . d. M.
Morgens z Uhr

auf dem allhiesigen Nathhause sich einzufin-
den haben.

Den tz . Febr . igz 2 .
K. Oberamt.

Nagold.  Da man von den neuesten
„Regi -fern , zum Behufe des Eia-
zugs öLr vor 1824 entstandenen
Steuer - Rückstände"  Einsicht zu netz,
men wünscht , so werden die Vorsteher der¬
jenigen Gemeinden , in welchen solche AuS»
stände noch Vorkommen , aufgefordert , si,,
längstens bis zum 29 . dieß, hierher vorzule-
gen.

Den 9 . Februar tgz2.
K. Oberamt.

Nagold.  ES ist schon hin und wie-
der Klage darüber geführt worden , daß Orts-



Vorsteher , das ihnen amtlich zukommende
Jntelligenzblatt , den betreffenden Ortsgeist¬
lichen gar nicht , oder sehr spat mittheilen.
Man sieht sich deßwegen veranlaßt , die Wei¬
sung an die. in dieser Beziehung säumigen
Ortsvorsteher , ergehen zu lasten , diese Mit¬
theilung künftig so zu bewerkstelligen , daß
ähnliche Beschwerden nicht mehr Vorkommen.

Den 9 . Febr . iöZ2.
K. Oberamt.

Nagold.  Diejenigen Besoldungssteuer-
Pflichtigen dcö diesseitigen OberamlöbezirkS,
«reiche ihre Einkommens Fassionen für 13^ /42
LiS jetzt nicht übergeben haben , werden hie¬
zu mit dem Anfügen aufgefordert , daß bei
denjenigen schon von 13^ /31 auf ihren je-
tzigen Posten angestellt Gewesenen , von wel¬
chen bis letzten dieses Monats keine Fassio¬
nen einkommcn , angenommen werden wird,
ihr Einkommen von 16 ^ /32 sei demjenigen
von itz^ /zi gleich geblieben.

Den 9 . Februar 1ÜZ2.
K. Oberamt.

OberamtsgerichL Freudenstadt.
Freudenstadt . In dem ober¬

amtsgerichtlich erkannten Gannt des
Fuhrmanns Johannes Kugler von Freu-
Lenstadt werden Alle , welche Forderun¬
gen an sein Vermögen machen,  oder
sich etwa für den Gemeinschuldner ver¬
bürgt haben , hiemit aufgerufen ; ihre
Ansprüche und deren Vorzugs - Rechte
dafür am

Montag den 27 . Februar d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus auszufüh¬
ren , und sich zugleich über einen Borg-
vder Nachlaß -Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor-
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trage ausführe » würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach der

Liquidations -Verhandlung auszusprechen¬
des Erkenntniß von der gegenwärtigen
Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht geäu¬
ßert,  wird angenommen , daß sie den
Erklärungen Lerer beitreten , welche mit
ihnen gleiche Rechte haben.

Diesem vorgängig wird die Liegen¬
schaft des Kugler

Montag den 20 . Februar d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus in öffentli¬
chem Aufstreich verkauft.

Sie besteht in der Hälfte an

3/̂ an einem Wohnhaus mit einer Bä¬
ckerei am Baiersbronner Thor,

Gärten:

2 Vrtl . außerhalb der Viehgaß gegen
die Bronnentroge gelegen,

L Morgen im Bärenwieslen , oder viel¬
mehr bei den Bronnentrögen,

2 Vrtl . bei den Bronnentrögen.
Den 27 . Januar 1. 832 .

K . Oberamts -Gericht,
Act . Keppler.

Freudenstadt , Oeden  wald.
Stabs Loßberg . Bei der auf Abster¬

ben des Christoph Gottlieb Eberhardt
Seeger , gewesenen Fabrique -VerwalterS
zu Oedenwald vorgenommenen Verlassen-
schafts -Jnventur , hat sich eine Vermö¬
gens -Unzulänglichkeit ergeben , es werden
daher diejenigen , welche an die Verlas¬
senschaft des Seeger Ansprache zu ma¬
chen , oder sich für denselben verbürgt



haben , aufgefordert , dieselben und deren
Vorzugsrechte dafür am

Dienstag den 21 . k. Mts . Februar,
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus auszuführen,
und sich zugleich über einen Borg oder
Nachlaß .Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten , noch vor oder an obiger Tagfarth
in einem schriftlichen Vortrage ausfüh¬
ren würde , wird sofern solche nicht schon
durch die Gerichts -Akten erwiesen sind,
durch ein nach der Liquidations -Verhand-
lnng auszusprcchendes Erkenntniß von
der gegenwärtigen Gantmasse ausgeschlos¬
sen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäussert,
wird angenommen , daß sie den Erklä¬
rungen derer beitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Diesem vorgängig wird Dienstag den
14 . Febr . Vormittags 9 Uhr die Fahr¬
niß des Seeger , bestehend in Geschmuck
und Silbergeschirr , Büchern , Landkar¬
ten , Mannskleidern , auch zerschiedenem
Hausrath auf dem hiesigen Rathhaus
öffentlich verkauft.

Den 27 . Januar 18A2.
K . Oberamtsgericht,

Act . Keppler.

Außeramtliche Gegenstände.
K älberbr  0 ntten , Oberamts Freu¬

denstadt . sLiegenschafts -Verkauf . j Der
Unterzeichnete ist gesonnen bis den Feiertag
Matthias , Freitag den 24 . Februar d . I.

seine Liegenschaften in erstgenanntem Ort
zu verkaufen . Sie bestehen in der
Hälfte eines neuerbauten Hauses und
1 -4 Morgen Feldes bei demselben.

Dieser Platz würde sich besonders
für einen Bäcker oder Schuhmacher eig¬
nen , indem von diesen Professionen sich
kein Handwerksmann in genanntem Ort
vorfindet.

Liebhaber wollen sich an obenbestimm¬
tem Tag im Wirthshaus zu Kälber¬
bronnen einfinden , und können die Lie¬
genschaften täglich in Augenschein neh¬
men.

Den 10 . Febr . 1802.
Friedrich Fritz,

Säger.
Grünthal,  Oberamts Freuden¬

stadt . sVerkaufs -Versuch .^ Ein neuer¬
bautes Wohnhaus mit eigenem Brun¬
nen eine Schmidtwerkstätte , und ^ Mor¬
gen Garten beim Haus , nebst 7 Mor¬
gen Acker und Wiesen , ist aus freier
Hand gegen billige Bedingungen feil,
und wird die Verkaufs - Verhandlung
am Matthias - Feiertag den 24 . d . M.
vorgenommen werden.

Den 9 . Febr . 1832 .
Jakob Karr pp.

Wildberg.  sGeld -Offert . j Bei
dem Unterzeichneten liegen ungefähr 70 ff.
Pflegschaftsgeld gegen 2fache gerichtliche
Versicherung zum Ausleihen parat.

Den 12 . Februar 1832.
Schmidtmeister

Volz.

Calw.  sGeld auszuleihen . j Ge¬
gen 2 bis Zfaches Unterpfand hat der
Unterzeichnete auf einen oder mehrere



Posten 2000 fl. auszuleihen , mit In¬
formativ - Scheinen ist sich deßhalb zu
wenden an

Den 12 . Febr . 1832 .
Louis Zahn.

Warth,  Oberamts Nagold . sTeu-
chcl feil.) Leonhard Braun von Ober-
haugstätt , Oberamts Calw , bietet ein be¬
deutendes Quantum Teuchel feil , die
Liebhaber wollen mich mit gefälligen
Aufträgen beehren.

Den io . Febr . 18Z2.
K . Waldschätz,

Biber.
Freudenstadt.  sPauken zu ver-

kaufen . ) Die Heiligenpflege hat zwei
gute ziemlich große Pauken zu verkau¬
fen , an welche die Liebhaber ihre An¬
träge richten wollen.

Den Z. Febr . i 832 .
Stiftungsrath.

Nagold . Hoffnung lasset nicht zu
Schanden werden , deßhalb lebe auch ich in
der gespanntesten  Hoffnung daß diese
Aufforderung zu Herzen gehen möchte . Den¬
jenigen , der mir am Samstag den i i . d. M.
in der Vorstadt allhier Z Säcke z vicrpfün-
dige Laib Brod , ein Spannseil  und an¬
dere Sailen entwendete , ersuche ich, er möchte
mir doch wenigstens meine Säcke wieder
zukommen lassen, indem er ja solche an ei¬
nen gewissen Ort hinlrgen könnte , damit
diese schändliche That nicht weiter verfolgt
wird . So gespannt ich in Hoffnung lebe,
eine so große Spannung wird es im andern
Falle,dem schon halbwegö auf di« Spur ge-,
kommenen Thater , verursachen.

Johannes Calmbach,
von Edelweiler.

Alten  ftaig . — sConcert-Anzeige.) —
Der - m Oberamtsbezirk Nagold bestehende
Musikverein gibt am Montag den 2» . dieß
ttn Wirthshause zum Waldhorn in Alten¬

staig Concert . Die Einnahme ist für die
flüchtigen Polen bestimmt . —

Den ii . Febr . , öZ2.
Der Ausschuß deö Vereins.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch , und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den ii . Februar , 8Z2.

Dinkel 1 Schfl . 7fl. 4»kr. 7sl. Zokr. 7fl. iZkr.
Verkauft wurden : . . . - »Scheffel.

Haber i — - fl. ,5kr. - fl. 3kr. - fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 6 Scheffel.

Gersten i — iifl . i2kr. iifi . —kr. i»fl. - 8kr.
Verkauft wurden: . . . g Scheffel.

Roggen i — i2fl. —kr. iifl . - gkr. iifl . -okr.
Verkauft wurden : . . . 6 Scheffel.

Fl ei sch - Preiß e.
Rindfleisch . . Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . — skr.
Schweiiieflelichmit Speck . . . . i — 6kc.

— — — ohne — . . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . . — 6kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . 8 Pfd - 28kr.
i Äreuzerweck schwer . . . . . 6 Loth.

In Altenstaig,
den 8. Februar 1882.

Dinkel l Schfl . 7 fl- 36kr. 7fl. 2- kr. 7fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 70 Scheffel.

Haber 1 — - fl. Zokr. - fl. izkr . —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . 8 Scheffel.

Kernen t Sri . —fl. —kr. - fl. —kr. —st. —kr.
Verkauft wurden : . . . - — Scheffel.

Roggen 1 — ist. Z6kr. ist. Z- kr. ist. Z2kr.
Verkauft wurden : . . . g Scheffel.

Gersten i — ist. z- kr. ifl. rokr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . z Scheffel.

Der hat's erratherr.
Ein Hauscigcnlhümer , den die Natur

mit wenig Witz begabt hatte , forderte von
seinem Miethsmanne den verfallenen Haus¬
zins . Dieser entschuldigte sich, und bat auf
noch einige Zeit um Geduld . „ Herr , erwie-
dexte jener unwillig , wenn man kein Geld
hat die Miethe zu bezahlen , so muß matt
sich selbst ein Haus kaufen ."
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